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Luftige Hiftorien und {derghafte f(‘iinf.(iﬂe.

_ Gin &nabe wurde von fetnem BVater mit dem
Waffer gum Arst gefhidt, Dasdfelbe pritfend fagte
er gum Knaben: Der VWater pat halt ein hisiged
Semparament. BVom Bater befragt, wad bder
rat 1iber feinen Gefundheitdyuftand bemerfr habe,
fagte der &nabe sum Vater: ,, Er hett gfetb,
bu feleft balt en bipiga- Caframem 4

An einer Gant im %Ippengeﬂertanbe wurbe
efn prachtvoller Sefrerdr, das Mieifterftiict eined
Cdyreiners hiehes, verfteigert und Einer fragte, et
thn ergantet habe.
fteben‘oer »» Gbenfalls ¢in Sefretdr (namlid
ver Schyreiber bei ver Gant), abcr fetn SJJIH«
ftet ft e

EBintén.mirtb . in &t Gallen,
b’licbt dem Herren ? _

Snnerchoder. Ghr miend mer niid 3'lied
fo fpisig cho. @I)z' gftend a goppet dag i fen
$Here bi. War | en Herr, o gmg i wdrli nid
bvma

Gin Mitglied der %un‘oeénerfammlung rutbe

elnmal nady feiner JNidtebr von Vern gefragt,

,,G‘Jymemeé Gemurmel’’, —
Mal mit dabei.”

. lfegende Seitung wideln.

watum denn nfe in der Jettung su lefen fei,
va er auch etmwas gefagt habe. ,Jhr guren

- eute”, antwortete er, ,dad verfeht Jhr nicht,

Lefet Jhe venn nidt mandymal tn ver Seitung:
Stun da bin ich

hut

Gin Geighald faf mit efnem Freunbe am
Mittagatifdhe.

Sreunded wegen fhamte er fich, den AUlien ab:

 juweifen und gab thm ein Sid Fleifdh. Dan-

fend woflte e8 der Vettler in die auf dem Iijche
o Wad penft Jhr?
tief ber Gefzhald aus, ,id habe fie jn nod nicht
gelefens” ,, 61 wad!’* enwiederte der Arme,
cmenn ©fe Jemand etwad geben, fo gehorr 8
i ie Jettang. !

e

@«1 aniwortete ein MNebens

Wasd

Jener wurbe von einem armen
- atten PManne um eine Gabe angefproden, Deg

o Mann 1/ fagte etne bofe und filsige %rau,
,,@u wirft und mit deiner BVerfdywendung nod
tng Unglid ftlegen!”” ,, Verdiene idy denn
nidyt, ermwicverte exr gelaffen, ,, mebr ald wir
braudyen?’ ,, A1/ vief fie wihthenv, , wasd
verdienft Du denn?” ,, Gine beffere Frau !
war die Anfwort, '

Gin Dieb ging bel Nadyt an einem Haufe
voriber, ,, Wer da?’’ tief eine nabe ftebenve
Sdyilowache. - Kefne Antwort.  ,, Wer da?
©Spigbube ! tief der Solbat jum yweiten Male.
pJun, wenn Jhr mich fennt, was fragt Jhe
benn 24 antwortete der Dieb, ,

. Uebed Kind, " ermabnte ein Vater fein
Iochterdhen, ,,bleib tmmer fromm und gut und
befuche fleipig die Kirche, bann wicft du felig
werden. . ,,Aber, licber BVater,”* fragte bad Kind-
waiv:  ,, ®ebft dbu denn feden Ubend in Ddie
Kirche? Metne Mutter fagte neulidy jum Grofs
nater, du Fimeft jeden Abend felig nady Haufe.

s Warum,* fragte ein Cpaﬁbogel ein {dhon
stemlich bejahrted unverheiratheted IMdavdjen,
»werben faft fammtlidye ledige Medvdhen, nadyvem
fie bag 30. Lebensjabr erceicht haben, fromm?
Gr erhlelt gur Antwovt: ,, Um Goit ihren

- Dant bdafiir ju begeigen , dap er fie ver dem

Leufel in Denjdengeftalt gnavig bewahre Habe.”

Qudwig XIIL, Konig von Franfreid), hHorte
mit grofer Ungevuld eine ellenlange HRede von
dem erften Beamien eined Stavtdensd an. Ein
Piinifter glaubte bem Konty einen Gefallen su
thun, wenn er ben Redner unterbrade und
fragte ibn, wasd die Efel in feinem Lanve fofte-
ten? Jadvem ihn der Febner vou oben bid
unten betrachtet hatte, antwortste er: ,,MWenn
fte von Jhrer Grope finv, fo gelien fie finjig
Liviee.”




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

